
Projektbeschreibung: 

Das Vorhaben „Virtuelle Gewaltopferambulanz.NRW“ umfasst die Prototypentwicklung, den 
sektorübergreifenden Einsatz sowie die wissenschaftliche Evaluierung eines innovativen te-
lematischen Produktes zur Optimierung der interdisziplinären Versorgung von Gewaltopfern 
für NRW. Es richtet sich an jene medizinischen Berufsgruppen, die in ihrer täglichen Arbeit 
mit Gewaltopfern konfrontiert werden.  Ziel ist es, diese Gruppen durch die Nutzung des ge-
planten Produktes in die Lage zu versetzen, Gewaltopfer zu erkennen und optimal zu versor-
gen. Die „Virtuelle Gewaltopferambulanz.NRW“ wird modular für den Einsatz in der universi-
tären Ausbildung von Medizinstudierenden sowie für die Ausbildung in Kranken- und Pflege-
berufe entwickelt. Sie soll perspektivisch auch der Schulung von Polizeibeamtinnen und -
beamten sowie Sozialdienstmitarbeiterinnen und -mitarbeitern zugänglich gemacht werden 
und richtet sich damit an eine ganze Versorgungskette von Verantwortungsträgern. 
Die „Virtuelle Gewaltopferambulanz.NRW“ wird über eine im Internet verfügbare elektroni-
sche Lernplattform insgesamt 15 exemplarische, genderspezifische Fallsimulationen anbie-
ten. Die virtuellen Darstellungen basieren dabei auf realen, anonymisierten Gewaltopferfäl-
len. Es werden vor allem typische Straftaten, wie Kindesmisshandlung und Straftaten gegen  
die sexuelle Selbstbestimmung von Frauen, aber auch Formen äußerer Gewaltanwendung 
gegenüber Männern sowie gegenüber älteren und behinderten Menschen berücksichtigt. Die 
Fallsimulationen lassen sich mithilfedes innovativen Lernkonzeptes durch die Anwenderinnen 
und -anwender auf umfassende und repetitive Weise zeit- und ortsunabhängig bearbeiten.  
Auf diese Weise bietet die „Virtuelle Gewaltopferambulanz.NRW“ die wesentliche Voraus-
setzung für eine spätere Nutzung von Gewaltopfer-Beweissicherungs-Informationssystemen. 
 
Gesamtausgaben: 1.015.185,00 €   Zuwendungssumme: 913.666,50 € 
 

 

 

 

Leitmarktwettbewerb  
Gesundheit.NRW (2. Einreichrunde) 

Projekt:  „Virtuelle Gewaltopferambulanz.NRW“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektleitung:     
Westfälische Wilhelms-Universität Münster  

Kontakt:        
Herr Dr. Sven Schmidt 
Tel.: 0251 8352677 
 
Laufzeit: 
01.03.2017 -  29.02.2020 

 

Aktenzeichen: 
GE-1-2-007 
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